
 

 

Liebe Pfarrgemeinde! 
 

Die Natur lehrt uns Hoff-

nung zu haben. Schaut es 

während des Winters so 

aus, als ob alles Leben in 

der Natur abgestorben 

wäre, bricht das Leben im 

Frühjahr mit ungeheurer 

Kraft wieder hervor. Der 

Winter - ein Bild für man-

che Lebenssituation, in der 

alles abgestorben, aus-

weglos scheint, der Früh-

ling ς ein Hoffnungs-

schimmer, dass die Leben-

digkeit in uns zurückkehrt. 

Auch die Jünger Jesu lie-

ßen nach seiner Kreuzi-

gung am Karfreitag die 

Köpfe hängen und mein-

ten, es wäre aus. Doch sie 

machten die Erfahrung der 

Auferstehung: der tot war, 

begegnete ihnen als ein 

Lebendiger! Daraus schöp-

fe auch ich die Hoffnung, 

das Vertrauen, dass auch 

dann, wenn mir etwas 

ausweglos erscheint, es 

ein Weiter, eine Zukunft 

gibt, auch, wenn ich es mir 

in der momentanen Situa-

tion nicht vorstellen kann.  

Das Titelbild drückt in Far-

be aus, was im Psalm 23 

ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǎǘŜƘǘΥ αaǳǎǎ ƛŎƘ ŀǳŎƘ wandern in finsterer Schlucht, ich fürchte kein Unheil, denn du bist 

ōŜƛ ƳƛǊΦ 5Ŝƛƴ {ǘŀō ǳƴŘ ŘŜƛƴ {ǘƻŎƪ ƎŜōŜƴ ƳƛǊ ½ǳǾŜǊǎƛŎƘǘΦά 5ŀǎ .ƛƭŘ ǎŎƘŜƛƴǘ ǿƛŜ Ŝƛƴ DŀƴƎΣ ŘŜǊ ǾƻǊƴŜ ŘǳǊŎƘ 

Dunkelheit führt. Doch das Kreuz weist über das Dunkel hinaus in das Helle. So heißt es aufstehen, wei-

tergehen, dem Licht entgegen, der Auferstehung entgegen gehen; heute aus manch leidvoller Situation, 

am Ende des Lebens aus dem Tod in das ewige Leben! 

Ostern stärkt in uns den Glauben, das Vertrauen, dass es diesen Hoffnungsschimmer für uns alle gibt. 

94. Ausgabe                          März 12 

Helmut Part, Pfarrer 
 



Auf das Werkzeug soll man sich schauen 
 

Der Pfarrgemeinderat wird neu gewählt. Die Karten sind neu gemischt und: jedem 
Anfang wohnt auch ein Zauber inne. In den neuen oder wiedergewählten Pfarrge-
meinderäten werden keine Hochgefühle aufsteigen. Aber der freudige Wille, für die 
Kirche zu Rüstorf in den nächsten 5 Jahren ein brauchbares Werkzeug in der Hand 
Jesu zu sein, der ist allzumal vorhanden. Die Pfarre hat keinen Selbstzweck. Sie ist 
ein Werkzeug, ein Unternehmen, das Menschen mit Gott in Verbindung bringen 
soll. Dieses Ziel soll ein Pfarrgemeinderat bei allen Details im Auge behalten. 
 

Auf ein Werkzeug soll man sich schauen, es soll was taugen, das weiß jeder Hand-
werker und Unternehmer. Es beginnt schon bei der Auswahl. Welche Marke, wel-
chem Typ gebe ich den Vorzug? Wie breit ist denn das Angebot, wie groß die Auswahl? 

Zur Auswahl standen alle Pfarrmitglieder, welche im Wahljahr vor dem Wahltermin das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. Das waren 97 Personen. 42 Männer und 55 Frauen wurden als Kandidaten vorgeschlagen. 18 Personen 
haben zugesagt, die Kandidatur anzunehmen. Sie lachen Ihnen vom Stimmzettel entgegen. Gehen Sie zur Wahl! 
 

Ich halte daran fest, dass durch einen ganz weltlichen Wahlvorgang Gottes Geist sich jene erwählen kann, die er 
genau für die kommende Periode im Auge hat und zu seinen Werkzeugen machen will. Der Himmel ist die große 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung und die Kirche auf der Erde die Werkzeugmacherin, die das auf den 
Markt bringt, was heute weiterhilft und dem Bedarf der Kunden entgegenkommt. 
 

Keiner und keine, der in den Pfarrgemeinderat Gewählten, hat sich dafür beworben, dorthin gedrängt oder emp-
fohlen. Es gilt, was Jesus sagt: αbƛŎƘǘ ƛƘǊ Ƙŀōǘ ƳƛŎƘ ŜǊǿŅƘƭǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ƛŎƘ ƘŀōŜ ŜǳŎƘ ŜǊǿŅƘƭǘ ǳƴŘ ŘŀȊǳ ōŜǎǘƛƳƳǘΣ 
dass ihr hingeht und Frucht bringt und dass ŜǳǊŜ CǊǳŎƘǘ ōƭŜƛōǘά ό WƻƘмрΣмсύ 
 

Hingehen, um Menschen in Verbindung mit Gott zu bringen, das ist die universelle Aufgabe der Kirche, der Pfar-
re und deren Leitung. Da ist wohl mehr oder anderes gemeint, als dafür zu sorgen, dass am Kirchturm nicht ei-
nes Tages der Halbmond glänzt und zur besseren Auslastung des Kirchenraumes auch esoterische Events ihr 
Angebot machen können. 
 

In unseren Heimatmuseen kann man Werkzeuge besichtigen, und bestaunen, die einmal der neueste Schrei wa-
ren und  Überlegenheit, Sicherheit und Wohlstand brachten. Sie blieben aber nur so lange im Rennen, bis etwas 
Neueres und Praktikableres auf den Markt kam. Ich bin 1937 geboren. Was sich in diesen 75 Jahren alles geän-
dert hat, ist überwältigend. Alleine der Umstieg vom schweren Holzschaffel zum leichten Plastikkübel war eine 
Wohltat. Von den großen Revolutionen in Handwerk, Landwirtschaft, Industrie und Technologie blieb mir eine 
bloße Ahnung und dort und da noch der leichte und seichte Anschluss. 
 

αaŀŎƘǘ ŜǳŎƘ ŘƛŜ 9ǊŘŜ ǳƴǘŜǊǘŀƴΗά {ƻ ƘŜƛǖǘ ŘŜǊ !ǳŦǘǊŀƎ ŀƴ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ aŜƴǎŎƘŜƴǇŀŀǊΦ 9Ǌ ǿǳǊŘŜ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ōƛǎ 
zum heutigen Tag, einschließlich der Fehler, des Missbrauchs und der Vermessenheit, selber Gott zu sein, und 
der verheerenden Folgen daraus. 
 

α²ŀǎ ƧŜǘȊǘΚά so heißt nicht nur das neueste Buch des großen Weltdeuters Hugo Portisch. Was jetzt, heißt auch 
die Frage für den neuen Pfarrgemeinderat von Rüstorf.  
Die Mehrheit wird als Grundauftrag an den neuen Pfarrgemeinderat erwarten und fordern: 
 

V Erhalt der Pfarrkirche und der Kirchenkultur das Jahr über. Der Halbmond auf dem Kirchturm wäre 
Feuer auf dem Dach. Das Kreuz am Kirchturm bleibt aber nur durch persönlich gelebten und praktizierten 
Glauben im Herzen und im Inneren des Kirchenraumes. Die Sonntagsmesse und die Feier des Kirchenjah-
res stehen oben an und sind für mich unverzichtbar. Oder wollt ihr die Kirche verkommen lassen zu einem 
Verein, der jedes zweite Jahr seine Jahreshauptversammlung abhält, die Kassen prüft und den Vorstand 
für eine weitere Periode bestätigt? Dazu braucht es keinen Priester. 
V Dann gibt es noch die stumme Mehrheit, die für ihren Jahrzehnte lang geleisteten Kirchenbeitrag auch 

einmal etwas haben will: Eine schöne Tauffeier, Erstkommunion und in abgeschwächter Form die Firmung. 
Eine angemessene Verabschiedung in den Himmel ist jedem willkommen. Wenn zwischendurch sich noch 
jemand aus christlichem Antrieb um Asoziale und Gestrauchelte oder aufmüpfige Jugendliche kümmert 
oder einsame Leute besucht, ist das superfein und wird honoriert. 

IŜǊȊƭƛŎƘ ōŜƎǊǸǖŜ ƛŎƘ ŘŜƴ ƴŜǳŜƴ tŦŀǊǊƎŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘΣ ŘŜƳ ƛŎƘ ŀƭǎ α9ƳŜǊƛǘǳǎά ŀƴƎŜƘǀǊŜ ǳƴŘ {ƛǘȊ ǳƴŘ {ǘƛƳƳŜ ƘŀōŜΦ 
Mir ist daran gelegen, dass der Hobel gut geschliffen, die Wasserwaage geeicht und vor allem das Gewissen rein 
und voller Hoffnung sei. Dekan Konrad Waldhör 



     bis Samstag, 7. April                      ab Dienstag, 10. April  

G O T T E S D I E N S T E  

 
 

S O N N T A G     7.50 Uhr  Rosenkranz 

      8.30 Uhr  Pfarrgottesdienst 
 
 
 
 

M O N T A G     8.00 Uhr  Rosenkranz      7.30 Uhr  Rosenkranz   

D I E N S T A G     8.00 Uhr  Hl. Messe      7.30 Uhr  Hl. Messe 

M I T T W O C H     8.00 Uhr  Hl. Messe     7.30 Uhr  Hl. Messe  

D O N N E R S T A G     8.00 Uhr  Hl. Messe     7.30 Uhr  Hl. Messe 

F R E I T A G   19.30 Uhr  Hl. Messe   19.30 Uhr  Hl. Messe  

S A M S T A G     8.00 Uhr  Rosenkranz      7.30 Uhr  Rosenkranz  
 

     Herz Jesu-Freitag           (jeder 1. Freitag im Monat) 

         ab 18.30 Uhr  Stille Anbetung vor dem geöffneten Tabernakel am Hochaltar  

             19.00 Uhr  Rosenkranz und Beichtgelegenheit  

             19.30 Uhr  Eucharistiefeier und anschließend Herz Jesu - Andacht 
 

     Gebet für die Jugend  (jeden 2. Freitag im Monat) 

                                           19.00 Uhr vor der Abendmesse     
 
 
 

Liturgischer Kalender  

Fastenzeit   ï   Österliche Bußzeit 
 

Mittwoch, 22. Februar   Aschermittwoch, Fast- und Abstinenztag  
19.00 Uhr  Hl. Messe  

Segnung und Auflegung der Asche  
 

Sonntag, 26. Februar    1. Fastensonntag ï KFB gestaltet die Hl. Messe 
07.50 Uhr Rosenkranz 
08.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit rhythmischen Liedern 

 

Freitag, 2. März   Familienfasttag   
 

Sonntag, 4. März    2. Fastensonntag  ĂFamilienfasttagsaktionñ  
07.50 Uhr Rosenkranz 
08.30 Uhr Pfarrgottesdienst   
 

  Die KFB bittet bei der Hl. Messe um das Fastenopfer 
  vom Familienfasttag  

 

Sonntag, 11. März  3. Fastensonntag  
07.50 Uhr Rosenkranz 
08.30 Uhr Pfarrgottesdienst  / Schülermesse  
 gestaltet von der 4. Kl. der VS Rüstorf 

 
 

Samstag, 17. März 15.00 Uhr Messe mit Krankensalbung im PFARRHEIM  
 

 

Sonntag, 18. März  4. Fastensonntag - Laetare       PGR Wahl 
 07.50 Uhr Rosenkranz 
 08.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit rhythmischen Liedern 
 

Sonntag, 25. März    5. Fastensonntag  
07.50 Uhr Rosenkranz 

 08.30 Uhr Pfarrgottesdienst - Vorstellmesse der Erstkommunionkinder 
 

Dienstag, 27. März 19.00 Uhr Bußfeier 
  anschließend Möglichkeit zur Einzelbeichte 

ü2. März (Kreuzweg) 

ü6. April 

ü   9. März entfällt (Kreuzwegandacht) 

ü13. April 



H E I L I G E  W O C H E  -  K A R W O C H E  
 

Sonntag, 1. April    Palmsonntag  
   KEIN Rosenkranz 

 08.30 Uhr Palmweihe vor dem Pfarrhof ï  

   Gemeinsamer Einzug in die Kirche ï Pfarrgottesdienst 
    

 

 

Allen Älteren und Kranken, die es wünschen, werden gerne die Krankenkommunion und 
Krankensalbung von Montag, 2. bis Mittwoch, 4. April  2012, ins Haus gebracht. 

 

Anmeldung direkt bei Herrn Dekan Waldhör Tel. 0664 / 51 70 709, in der Sakristei oder 
in der Pfarrkanzlei  Tel. Nr. 0676 / 877 65 329 erbeten. 

 

Möglichkeiten zur Beichte: 
In Rüstorf:  Im Kloster Maria-Puchheim: 
 jeden Herz Jesu-Freitag ab 19.00 Uhr  Beichtgelegenheit  VOR  jeder Messe 

 und nach persönlicher Vereinbarung. Wochentag:  ab 07.00 und ab 07.45 Uhr 

  Samstag:      ab 18.30 Uhr 

27.3.  Bußfeier ï anschließend Möglichkeit  Sonntag:      ab 07.15  / ab 08.30  / ab 10.00 Uhr 

                          zur Einzelbeichte Außerdem kann während des Tages bei der Pforte  
 jederzeit ein Beichtvater erfragt werden, Tel. 07674 / 623 67. 
 

 

 

 Die drei österlichen Tage 
 vom Leiden, vom Tod und von der Auferstehung des Herrn 
 

Donnerstag, 5. April    Gründonnerstag ï Messe vom Letzten Abendmahl 
 19.30 Uhr  Abendmahlmesse ï 
   anschließend Anbetung  
 
 
 
 

Freitag, 6. April    Karfreitag ï Die Feier vom Leiden und Sterben Christi 
 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu, anschließend 

Übertragung des Allerheiligsten zum Grabaltar,  
  dort Gelegenheit zur stillen Anbetung  
 
 
 

Samstag, 7. April    Karsamstag ï Anbetungsstunden vor dem Hl. Grab 
 

 11.30 ï 12.00 Uhr Gebet der Kinder vor dem Hl. Grab 

 12.00 ï 13.00 Uhr Legio Mariä 

 13.00 ï 14.00 Uhr Rüstorf, Hof, Kreut, Pfaffenberg und Roith, 

 14.00 ï 15.00 Uhr Glatzing, Eglau, Mitterbergholz, Mitterberg, Hart und Ebersäuln 
 15.00 ï 16.00 Uhr Johannisthal, Kaufing, Neudorf, Mühlwang und Buchleiten 
 

Die Feier der Osternacht ï Hochfest der Auferstehung des Herrn 
 

 20.00 Uhr Lichtfeier: Feuersegnung beim Kriegerdenkmal ï 
   Osterlob ï Wortgottesdienst ï Taufwasserweihe ï  
   Eucharistiefeier und Segnung der Osterspeisen. 
   Kerzenverkauf vor dem Kirchentor. 
   Nach der Osternachtsfeier Agape mit Brot und Wein 
 

Sonntag, 8. April    Ostersonntag  
   KEIN Rosenkranz 
 08.30 Uhr  Feierliches Hochamt, vom Kirchenchor gestaltet. 
   Nach der Messe werden die Osterspeisen gesegnet.  
 

Montag, 9. April    Ostermontag  
 07.50 Uhr Rosenkranz 
 08.30 Uhr Hl. Messe 
 

 

Sonntag, 15. April  2. Sonntag der Osterzeit ï Weißer Sonntag 
  Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 
 07.50 Uhr Rosenkranz 

08.30 Uhr Pfarrgottesdienst  mit rhythmischen Liedern 
 Vorstellmesse der Firmlinge  



 

Jungschartreffen 
 

Termine für die nächsten Jungscharstunden 

im Pfarrheim von 14:00 bis 16:00 Uhr 
 

Samstag, 10. März 

Samstag, 31. März 

Die Lebkuchenherzen für den  

Liebstatt ï Sonntag, am 25. März,  

werden von der Jungschar gebacken. 

T E R M I N E   I N   D E R    F A S T E N Z E I T :  
 

 

Kreuzwegandachten: Jeden Freitag in der Fastenzeit wird um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche der 
 Kreuzweg gebetet. Anschließend feiern wir die Hl. Messe.  
 

Gestaltung der Kreuzwegandachten: 
 

Freitag, 24. Feb. Liturgieausschuss   Freitag,  16. März Wortgottesdienstleiter  

Freitag,   2. März Kath. Frauenbewegung  Freitag,  23. März  Kath. Männerbewegung 

Freitag,   9. März Ministranten    Freitag,  30. März Hr. Pfarrer Part 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

E INLADUNG  

zum Vortrag mit Diskussion  

KIRCHE UND GLAUBE IM UMBRUCH 

mit Pfarrer Helmut Part 
 

Donnerstag, 8. März 2012 

20:00 Uhr, im Pfarrsaal Schwanenstadt 

Die kath. Männerbewegung Schwanenstadt lädt dazu 

alle Männer, besonders auch jüngere Männer, der 

Pfarren Schwanenstadt, Rüstorf und Expositur Bach 

recht herzlich ein. 
 

Das KMB-Team würde sich freuen auch dich  

zu diesem Thema, das uns alle berührt, 

begrüßen zu dürfen. 
 

DI Franz Dietachmair   Josef Dämon 

(Tel. 3128)   (Tel. 6547) 

 

FRÜHLINGSTREFFEN  
 

des Dekanats Schwanenstadt in Rüstorf 
 

Donnerstag, 19. April 2012 

19:30 Uhr Abendmesse 

anschließend Treffen im Kulturraum des VAZ 

 

ALLE FRAUEN  

sind zu dieser Veranstaltung  

herzlich eingeladen. 

Vorankündigung Erstkommunion: 

Sonntag, 20. Mai 2012 

8:30 Uhr Treffpunkt Pfarrhof  

9:00 Uhr Hl. Messe 



 
 
 
 

Lebensmittelsammlung für Sozialmarkt 

DER KORB im Advent 2011 

An den 4 Adventsonntagen und den ersten Weih-
nachtsfeiertagen konnten Lebensmittel wie Nudeln, 
Mehl, Zucker, Kaffee usw. in dafür in der Kirche 
ōŜǊŜƛǘƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ YǀǊōŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ {ƻȊƛŀƭƳŀǊƪǘ α5ŜǊ 
YƻǊōά όaŜƴǎŎƘŜƴ Ƴƛǘ ƎŜǊƛƴƎŜƳ 9ƛƴƪƻƳƳŜƴ ƪǀn-
nen dort kostengünstig einkaufen) in Vöcklabruck 
abgegeben werden. Aufgrund der großen Spenden- 
und Hilfsbereitschaft unserer Pfarrbevölkerung 
konnten insgesamt 153 kg Lebensmittel an den 
αYƻǊōά ǸōŜǊƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ Allen Spendern und 
Unterstützern dieser Aktion sei herzlich DANKE 
gesagt. 
 

MEHRERE  MESSINTENTIONEN  FÜR  EINE  MESSE 

 

Immer wieder besteht der Wunsch, der verstorbenen Angehörigen an ihrem Sterbetag in einer Messfeier 

namentlich zu gedenken und für sie zu beten (=Messintention). Dazu gibt es das αaŜǎǎŜ ŀǳŦǎŎƘǊŜƛōŜƴ ƭŀs-

ǎŜƴάΦ 5ŀŦǸǊ ǎƛƴŘ ǿƻŎƘŜƴǘŀƎǎ ϵ тΣ-- ǳƴŘ {ƻƴƴǘŀƎǎ ϵ моΣ-- zu bezahlen.  
 

Bis jetzt war es üblich, dass für eine Messe nur eine Messintention angenommen wurde. Das führte immer 

wieder zu Verstimmungen, wenn eine Messe nicht für den gewünschten Tag bestellt werden konnte, da 

schon eine andere Intention aufgeschrieben war. 
 

Ab jetzt gibt es folgende Regelung: Es können bis zu drei Messintentionen von verschiedenen Bestellern für 

eine Messe aufgeschrieben werden. Für alle wird bei der Messe gebetet. Die Messintentionen (inklusive das 

dafür gegebene Geld) für die zweite und dritte Messe werden an die Diözese weiter gegeben. Die Diözese 

gibt diese weiter an Priester in ärmeren Kontinenten. Dort wird dann auf diese Intention eine Messe gefeiert. 
 

Es soll jedoch nicht beim Messeaufschreiben alleine bleiben, wichtiger noch ist das persönliche Gebet und 

die Mitfeier der hl. Messe. 
 

 

 

++  DANKE  ++  DANKE  ++  DANKE  ++ 
 

ƽ Herzlichen Dank der Goldhauben- und Kopftuchgruppe für die großzügige Spende von ϵ мΦлллΣ--  

 für die Mauertrockenlegung der Kirche. 
 

ƽ Das kath. Bildungswerk hat den Erlös von ϵ мсоΣ-- vom Pfarrcafe am 29. Jänner für pfarrliche Zwecke  

 Gegeben. Vergelt´s Gott. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   an alle Haus-

sammlerinnen und Haus-

sammler, die sich auch heu-

er wieder im April auf den 

Weg gegen Armut in 

Oberösterreich machen, um 

Menschen in Not zu helfen. 

 

Helmut Part, Pfarrer 

 
 
 
 
 
 

 

Die Tradition des Familienfasttags 

am Freitag vor dem Zweiten Fasten-
sonntag pflegt die Katholische Frauen-
bewegung Österreichs bereits seit 1958.  

Fasten heißt, nicht nur an sich, sondern an die Mitmenschen zu 
denken! Die Aktion Familienfasttag unterstützt Frauen in Asien 
und Lateinamerika, damit sich diese für ein besseres Leben ein-
setzen können. Mehr Gerechtigkeit, mehr Gesundheit, ausrei-
chend Nahrung, mehr Bildung, ... Die Aktion Familienfasttag will 
die Not von Menschen nicht nur kurzfristig lindern, sondern 
einen Wandel der Lebenswelt bewirken. 


